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Liebe Mitchristen!

Ob Äpfel, Pflaumen oder Pfirsiche, ihnen gemeinsam ist der oder die Kerne
in der Mitte. Sie sind hart und nicht essbar, anders das Fruchtfleisch, das süß,
lecker und schmackhaft ist. In den Kernen aber liegt der Samen für Neues.
Damit vergleichbar ist Weihnachten, und die Botschaft von Weihnachten.
„Der Kern von Weihnachten“, so beschreibt es P. Heinz-Willi Rivert, „die Feier
der Geburt des göttlichen Menschenkindes Jesus, dem Christus, ist umgeben
von  vielen  Süßigkeiten.  Die  Familie  kommt  zusammen,  man  macht  sich
Geschenke, bringt einander zum Strahlen, vor allem Kinderaugen. Man singt
miteinander  und  lässt  sich  ein  gutes  Weihnachtsessen  schmecken.  Die
Wohnzimmer sind festlich geschmückt,  alles riecht  und duftet  weihnachtlich
gut.“
Hinter  all  dem Schönen und Leckeren liegt  die Botschaft  von Weihnachten
verborgen, die Geburt des göttlichen Kindes. Dieses Kind ist Gottes Geschenk
an uns Menschen. Deshalb feiern und beschenken wir einander.Gott kommt
nicht mit Pauken und Trompeten, nicht in Macht und Herrlichkeit. Er kommt als
Kind in unsere Welt, zerbrechlich, bedürftig, schutzlos. Vor diesem Gott muss
man sich nicht fürchten. Er zwingt sich nicht auf, er bittet um Aufnahme. Aber
dieses Kind hat eine große Kraft. Es vermag die äußere Schale der Menschen
zu zerbrechen,  die  Fassade des schönen Scheins zu durchdringen und zu
unseren Herzen vorzudringen.
Es hat  die  Macht,  Menschen aus Trauer  und Verzweiflung zu befreien.  Es
schenkt Hoffnung, wo Resignation lähmt, und weckt Liebe, dort, wor Missgunst
und Neid die Menschen trennt und entzweit. So klein und ohnmächtig dieses
Kind auch sein mag, die Mächtigen fürchten es. Denn es entlarvt das Unrecht
und  die  Gewalt,  all  das  Schrechliche,  das  den  Schwachen  und  Hilflosen
angetan wird. Dieses Kind hält uns in seiner Ohnmacht den Spiegel vor. Wie
absurd ist doch die Gewalt,  sind Kriege und Terror. Sie zerstören, schaffen
aber nicht Neues. Sie vernichten, bauen aber nicht auf. Sie zerreißen, was uns
verbindet,  aber  Versöhnung und Frieden bringen sie  nicht.  In  diesem Kind
erkennen  wir  den  Willen  Gottes,  den  Menschen  den  Frieden  zu  bringen.
Gerechtigkeit  und  Wohlergehen,  Aussöhnung  mit  der  Schöpfung  und  allen
Geschöpfen. „Dazu bekennen sich die Christen, dass Gott in Jesus Christus
Mensch wird“  so wiederum Pater Rivert,  „dass Gott  im Menschen Jesus in
diese Welt und uns nahekommt. Er kommt, um alle und alles zu befreien und
zu erlösen. Er kommt, um die Macht des Todes zu brechen. Er kommt in diese
Welt, um allem, was Tod, Unheil und Zerstörung bringt, die letzte Macht und
Gewalt zu nehmen.“ Dafür ist es wichtig, dass Gott auch in meinem Leben
ankommen und mich  mit  seiner  Liebe umgestalten  kann.  Oder  wie  es  der
Dichter Angelus Silesius sagt: „Und wäre Christus tausendmal in Bethlehem
geboren, und nicht in dir: du bliebest doch in alle Ewigkeit verloren.“ 
In  diesem  Sinn  wünsche  ich  Ihnen  und  Ihrer  Familie  ein  gesegnetes
Weihnachtsfest und ein frohes Neue Jahr.
Ihr Pastor Serf
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GOTTESDIENSTE

Samstag, 25.11.23 CHRISTKÖNIGSSONNTAG

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse gestaltet mit dem 
Gospel Believers Chor und Band, im 
Ged. an 

Katharina Bohr

-Nikolausverkauf-

Sonntag, 26.11.23

Rentrisch 09.15 h Hl. Messe, -Nikolausverkauf-

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Gedenken an 2 Kranke
-Nikolausverkauf-

Dienstag, 28.11.23 der 34. Woche im Jahreskreis

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Freitag, 01.12.23 der 34. Woche im Jahreskreis

Rentrisch 17:00 h Hl. Messe

Samstag, 02.12.23 1.ADVENTSSONNTAG

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmessse mit Segnung der 
Adventskränze, mitgestaltet mit der 
Kirchenchorgemeinschaft, 
anschließend Glühwein und 
Christstollen -Nikolausverkauf-

Sonntag, 03.12.23

Rentrisch 09:15 h Familiengottesdienst, im Ged. an 
Alfons Sassenberger, Stefanie 
Schmelzer - -Segnung der 
Adventskränze, anschließend 
Frühstück im Pfarrheim -
Nikolausverkauf-

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Leb. und 
Verstorbene d. Familie Krieger und 
Muchow mit Segnung der 
Adventskränze;
anschließend Verkauf von Gebäck, 
Misteln und Nikoläusen



Dienstag, 05.12.23 HL. ANNO, BISCHOF VON KÖLN

Schafbrücke 18:00 h Roratemesse, Thema „Warten“

Mittwoch, 06.12.23 Hl. Nikolaus, Bischof von Myra

Rentrisch 9:00 Hl. Messe, anschließend Frühstück

Freitag, 08.12.23 HOCHFEST DER OHNE 
ERBSÜNDE EMPFANGENEN 
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER
MARIA

Rentrisch 17:00 h
Roratemesse im Pfarrheim, Thema 
„Warten“

Samstag, 09.12.23 2. ADVENTSSONNTAG

Schafbrücke 18:30 h
Vorabendmesse, im Ged. an Erika 
Bücher, Helmut Schwarz, Leb. und 
Verst. d. Familie Jung

Sonntag, 10.12.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, im Ged. an Anneliese 
Lillig

Bischmisheim 14:00 h Ökum. Gottesdienst in der 
Schinkelkirche

Dienstag, 12.12.23 Gedenktag Unserer Lieben Frau 
von Guadalupe

Schafbrücke 18:00 h Roratemesse. Thema „Hoffen“

Freitag, 15.12.23 der 2. Adventswoche

Rentrisch 17:00 h Roratemesse im Pfarrheim, Thema 
„Hoffen“

Samstag, 16.12.23 3. ADVENTSSONNTAG

Rentrisch 17:00 h Konzert des Musikvereins Rentrisch

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse, im Ged. an 
Hildegard Simon, Rolf Spurk



Sonntag, 17.12.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe, im Ged. Edmund Nikola, 
Leb. und Verstorb. Hess und Stolz 
sowie der Familie Lieser und Nikola

Scheidt

Rentrisch

Scheidt

11:00 h

17:00 h

18:00 h

Hl. Messe im Ged. an Anneliese Seel
und Reinhold Hettrich

Bußgottesdienst

Bußgottesdienst

Dienstag, 19.12.23 der 3. Adventswoche

Schafbrücke 17.15 h Friedensgebet

18:00 h Roratemesse, Thema „Vertrauen“

Mittwoch, 20.12.23 der 3. Adventswoche

19:00 h Sitzung des Verwaltungsrates im 
Pfarrheim

Donnerstag, 21.12.23 der 3. Adventswoche

Scheidt 17:00 h Vorbereitung der -
Sternsingeraktion-

Treffen im Pfarrheim Scheidt

Freitag, 22.12.23 der 3. Adventswoche

Rentrisch 17:00 h Roratemesse im Pfarrheim, Thema 
Vertrauen“

Samstag 23.12.23 4. ADVENTSSONNTAG 
Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse, in Ged. an Familie 

Bernardi und Friedrich

Sonntag, 24.12.23 HEILIGABEND

Scheidt 14:00 h Taufe

Rentrisch 15:30 h Kinderkrippenfeier – ohne 
Eucharistie- 

Scheidt 17:00 h CHRISTMETTE

Schafbrücke 18:30 h CHRISTMETTE

Montag, 25.12.23 WEIHNACHTEN

HOCHFEST DER GEBURT DES 



HERRN-

Rentrisch 10:00 h HOCHAMT gestaltet mit der 
Kirchenchorgemeinschaft

Schafbrücke 15:00 h Vietnamesischer Gottesdienst

Rentrisch 18:00 h Vesper

Dienstag, 26.12.23 2. WEIHNACHTSTAG

Heiliger Stephanus

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Scheidt 11:00 h Hl. Messe

Freitag, 29.12.23 H. Thomas Becket, Bischof von 
Canterbury

Rentrisch 17:00 h Hl. Messe im Pfarrheim

Samstag, 30.12.23 FEST DER HEILIGEN FAMILIE

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse 

Sonntag, 31.12.23

Rentrisch 16:30 h Jahresabschlussgottesdient 

Scheidt 18:00 h Jahresabschlussgottesdienst 

NEUJAHR

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER 
MARIA

Montag, 01.01.24

Schafbrücke 10.30 h Neujahrsmesse – anschließend 
Sektempfang -

Rentrisch 18:00 h Neujahrsmesse – anschließend 
Sektempfang

Dienstag,.02.01.24 Heiliger Basilius derGroße, Bischof

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Mittwoch, 03.01.24 Hl. Irmina von Trier, Äbtissin

Schafbrücke 17:00 h Anprobe der Sternsinger

Donnerstag, 04.01.24



Scheidt 17:00 h Anprobe der Sternsinger

Freitag, 05.01.24 der Weihnachtszeit-Herz-Jesu-Freitag

Rentrisch 16:00 h Anprobe der Sternsinger

Rentrisch 17:00 h Hl. Messe im Pfarrheim

Samstag, 06.01.24 ERSCHEINUNG DES HERRN

Aussendung der Hl. Drei Könige

Schafbrücke 8:30 h St. Theresia

Scheidt 9:15 h St. Ursula

Rentrisch 9:00 h Heilige Familie 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse mit Sternsinger

Sonntag, 07.01.24 TAUFE DES HERRN

Rentrisch,  09:15 h Hl. Messe

Scheidt, 

evangel. Kirche

11:00 h Hl. Messe

Ökumenischer Neujahrsauftakt in der
evangelischen Kirche

Dienstag, 09.01.24 der 1. Woche im Jahreskreis

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Freitag, 12.01.24 der 1. Woche im Jahreskreis

Rentrisch 17:00 h Hl. Messe im Pfarrheim

Samstag, 13.01.23 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 14.01.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Scheidt 11:00 h Hl. Messe, Patronatsfest  der 
Pfarrgemeinde Heiliger Remigius von
Reims, anschließend Stehempfang

Scheidt 14:30 h Taufe

Kontakte

Pfarrheimvermietung 
Rentrisch: Maria und Franz Rebmann 06894/310662

0681/815197



Scheidt:    Roswitha Mohr   

Pfarrbücherei, Schafbrücke:

Öffnungszeiten: freitags 15:30 – 17.30 Uhr

Kindertagesstätte
Schafbrücke
Frau Praum, Leiterin 0681/894449
Sozialstation Halberg/Obere Saaar
Saargemünder Straße 159a
66130 Güdingen

0681/87610755

Ökumenische Sozialstation
Kirchengasse 7
66386 St. Ingbert

06894/2534 

Caritas & Krankenpflegeverein
Rentrisch  Vorsitz. Herr Rebmann 06894/310662
Chorgemeinschaft Rentrisch/Scheidt
Vors. Herr Rebmann 06894/310662

In eigener Sache

Unsere Hilfsprojekte: Caritative Hilfe 

Bedürftige Familien in unserer Pfarrei werden monatlich mit Lebensmittel
unterstützt.

Spendenkonto: DE36 5905 0101 0067 1689 63

Verantwortlicher: Herr Wies Heribert, Tel 1664412

   Tansania in Afrika
Durch  aktive  und  direkte  Hilfe  können  die  Lebensumstände  in  Iringa
(Tansania) besonders bei Kindern nachhaltig verbessert werden.

Spendenkonto: DE71590920003907054810

Verantwortliche: Roswitha Mohr, Tel. 815197

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 08.01.2024



Rorategottesdienste im Advent

Die Rorategottesdienste dieser Adventszeit stehen unter dem Motto:

WARTEN – HOFFEN – VERTRAUEN

Ich  lade  Sie  ein,  trotz  des  Trubel,  des  Alltags,  das  Eigentliche,  das
Wesentliche, echtes Leben, Gemeinschaft, Gott im ganz kleinen im Kind
in der Krippe finden:

WARTEN

Und plötzlich ist Advent! Wir machen uns auf den Weg und wollen uns auf
Weihnachten, auf das Kommen des Herrn in unsere Welt vorbereiten.

Warten, und achtsam sein, wach unsere täglichen Wege gehen und mit weiten
Sinnen die Zwischentöne unserer Welt wahrnehmen.

HOFFEN

Unsere Welt braucht Hoffnung, Jesus baut auf uns. Er setzt Hoffnung in
uns, um die Seligpreisungen Wirklich werden zu lassen. Hoffnung für eine
bessere Welt.  Sein Zuspruch „Ihr seid das Salz der Erde. Ihr seid das
Licht der Welt,“ ist unser Auftrag.

VERTRAUEN

Advent,  gemeinsam  auf  dem  Weg  sein.  Wir  sind  auf  Menschen
angewiesen,  die  uns  vertraut  sind.  Menschen  deren  Vertrauen  und
Vertrautheit uns ein Gefühl der Geborgenheit und Heimat geben, denen
wir bedingungslos unsere Sorgen und Nöte anvertrauen können.

Firmung
Am 18. November 2023 empfingen 13 Jugendliche und eine erwachsene 
Firmbewerberin unserer Pfarrei in der Kirche Heilige Familie in Rentrisch 
durch Herrn Weihbischof Franz-Josef Gebert das Sakrament der 
Firmung 
Ein halbes Jahr lang haben sie sich in der Katechese sowie in vielen 
unterschiedlichen Projekten, wie. z. B. caritative Hilfe- „Rewe Aktion“ im 
Oktober, Hochseilgarten- an die Grenzen gehen, Geocaching, Backen 
und Kochen für gemeinnützige Zwecke, Kanutour auf diesen Tag 
vorbereitet.
Der Gottesdienst stand unter dem Thema: „Mit Gott auf dem Weg“
Der Weihbischof bestärkte die Jugendliche in seiner Predigt Ihre eigenen

Talente, die jeder als Gabe des Hl. Geistes empfangen hat, zu erkennen
und mit dieser Begabung, gestärkt durch den Geist Gottes, den Weg mit
Gott zu gehen.



St. Martin

Wie in den vergangenen Jahren wurden die St. Martin-Gottesdienste in
unserer Pfarreiengemeinschaft in ökumenischer Verbundenheit  gefeiert.
Ein  herzliches  Dankeschön gilt  allen  Mitwirkenden,  die  im
Ordnungsdienst,  musikalisch  oder  durch  die  Mitwirkung  in  den
Gottesdiensten,  das  Bereitstellen  von  Pferden  und  Reitern  und  das
Zubereiten  des  St.  Martins-Feuers  eine  erfolgreiche  Durchführung  der
diesjährigen  St.  Martins-Gottesdienste  und  –Prozessionen  möglich
gemacht haben.
Ein besonderes Dankeschön an die Kinder der Kita Rentrisch und Ihren
Erzieherinnen für das gelungene Martinsspiel.

Weihnachtsmarkt um die evangelische Kirche Scheidt

am 02.Dezember.2023 findet um die evangelische Kirche Scheidt und im
Gemeindehaus wieder ein Weihnachtsmarkt statt. 

Frau Roswitha Mohr bietet wieder Mistelzweige an. 

Der Erlös ist für das Hilfsprojekt „Tansania“bestimmt.

Der Weihnachtsmarkt wird um 15:00 Uhr mit einer ökumenischen Andacht
eröffnet. Um 17.00 spielen die französischen Bläser in der Kirche

NEUES AUS DER KITA SCHAFBRÜCKE

Wie jedes Jahr feierten wir am 11. Oktober das THERESIENFEST, 

um an die  hl.Theresia von Lisieux zu erinnern, die die Schutzpatronin
unserer Kindertagesstätte ist. Die Kinder bastelten eifrig Rosenanhänger
mit  Namen  und  Rosendruck.  Der  Flur  der  Einrichtung  wurde  mit  den
Anhängern und vielen Rosengirlanden geschmückt. Das Fest begann in
unserer Pfarrkirche mit einem kleinen Gottesdienst,
mit  Liedern,  Gebeten  und  Geschichten  aus  dem
Leben der hl.Theresia.  Danach sind wir  zurück in
den  Kindergarten.  Dort  bot  jede  Gruppe  eine
Aktivität  für  die  Kinder  an.  In  der  Sonnengruppe
wurde  getanzt,  die  Spinnengruppe  stellte
Rosenseife her, die Monstergruppe malte Mandalas
und  in  der  Tigergruppe  wurden  Rosen  aus
Servietten gebastelt. Gegen Mittag endete ein schönes Fest.



Aus unserer Pfarrei verstorben sind im Okt/Nov

Hussong Werner 71 Jahre Bischmisheim

Feltes Edmund Ferdinand 84 Jahre Bischmisheim

Schäfer Klaus Friedel 62 Jahre Bischmisheim

Handschuher Ursula 79 Jahre Scheidt

Zipf Richard Karl 94 Jahre Scheidt

Pfarrfahrt in den Norden Frankreichs 2023

1. Teil:

Samstag, 21. Oktober 2023 Reims

Am  Samstagmorgen  machten  sich  21
Personen  aus  unserer  Pfarrei  und  darüber
hinaus, fast pünktlich um 7:30 Uhr, mit dem
Bus  nach  Frankreich  auf.  Vor  uns  lagen
sechs  Tage  voller  Kultur,  Gebet  und
kulinarischen Eindrücken. 

Nach vier Stunden Fahrt erreichten wir schon
unser  erstes  Ziel:  die  Basilika  St.  Remi  in
Reims.  Kirche  unseres  Pfarrpatrons.
Remigius  (*  vermutlich  436)  stammte  aus
einer wohlhabenden Familie. Bereits im Alter
von 22 Jahren wurde er zum Bischof berufen.
Nach  der  Eroberung  seiner  Heimatregion
durch  aus  Osten  eingedrungene  Franken
bemühte  er  sich  erfolgreich  um die  soziale
und  religiöse  Einbindung  der  neuen
Machthaber  in  die  spätrömische  Tradition.

Insbesondere  machte  er  es  sich  zur  Aufgabe,  die  Franken  für  die
römische Kirche zu christianisieren. Er wird deshalb auch als „Apostel der
Franken“ bezeichnet. An einem Weihnachtsfest kurz vor dem Jahr 500 –
es gibt Quellen, die 497, 498 oder 499 nennen – soll er Chlodwig und
3000 weitere Franken getauft haben. Er starb am 13. oder 15. Januar 533
in  Reims.   Über  seinem Grab wurde die  Abtei  St.  Remi  errichtet.  Sie
diente nicht nur als königlichen Abtei, sondern wurde ursprünglich gebaut,
um  die  Heilige  Ampulle  (Fläschchen  mit  einem  heiligen  Öl,  das  der



Legende nach bei der Taufe Chlodwigs von Bischof Remigius verwendet
wurde).  Remigius´  Grab,  das  1847 nach der  Plünderung während der
Revolution wiederhergestellt wurde, befindet sich noch heute im Chor der
Basilika.  Über  die  Jahrhunderte  wurde  die  Kirche  immer  wieder
umgestaltet.  Das  Kirchenschiff  ist  im  romanischen  Stil  gehalten,
Querschiff und Chor, die Ende des 12.
Jahrhundert  errichtet  wurden,  sind  im
gotischen Stil. In einer kurzen Andacht
haben  wir  unseres  Pfarrpatrons
gedacht – auch wenn der Gesang der
Gruppe noch etwas zu wünschen übrig
ließ.

Nach  der  Besichtigung  der  Basilika
fuhren  wir  weiter  in  die  Innenstadt.
Nach der Mittagspause besuchten wird
die  berühmte  Kathedrale  von  Reims,
Krönungskirche  der  französischen
Könige.  Sie  ist  ein  Meisterwerk  der
französischen Gotik. Hier nahmen 1962
Staatspräsident Charles de Gaulle und

Bun-

deskanzler Konrad Adenauer gemeinsam
an  einer  Messe  teil,  um  die  deutsch-
französische  Freundschaft  zu
bekräftigen.  Die  Kathedrale  wurde
vermutlich in der zweiten Hälfte des 13.
Jahrhunderts errichtet und gilt mit ihrer in
die  Höhe  strebenden  Architektur  als
Paradebeispiel  der  französischen
Hochgotik. Nie zuvor und auch nie wieder
danach  wurde  die  Baukunst  der
Hochgotik  in  diesem  Ausmaß  und  in
dieser  Intensität  an  einer  Fassade  ver-
wirklicht.  Sie  ist  berühmt  für  ihren

Reichtum  an  Skulpturen  (2303  Skulpturen),  die  sich  sowohl  an  der
Fassade und als auch im Innenraum befinden. Ein Beispiel dafür ist z. B.
der  lächelnde  Engel,  das  „Lächeln  von  Reims“,  dem  man  in
Fotomontagen  auch  gerne  mal  ein  Champagnerglas  –  Reims  ist  die



Hauptstadt der Champagne -  in die Hand gibt. Im Chor der Kathedrale
gestaltete der Künstler Marc Chagall drei Fenster. Weiter ging es durch
die Innenstadt, vorbei an Brunnen, Bistros und schönen Plätzen, bis wir
wieder  in  den  Bus  einstiegen  und  zu  unserer  ersten  Unterkunft
aufbrechen.  Bevor  wir  unsere  Zimmer  beziehen  konnten,  machten  wir
einen Zwischenstopp in der kleinen Stadt Châlon-en-Champagne. In der
Kathedrale St. Etienne feierten wir unsere erste gemeinsame Messe zum
Start unserer gemeinsamen Reise.

Sonntag, 22. Oktober 2023 von Reims über Chartres nach Lisieux

Nach einer Nacht hieß es wieder: Kofferpacken und rechtzeitig im Bus
verstauen. Nach drei Stunden Fahrt vorbei am Disneyland und an Paris
erreichten wird unser erstes Tagesziel: Chartres. Bevor wir in die Altstadt
fuhren, wurden sämtliche Fotographen der Gruppe zufriedengestellt: Der
Bus hielt kurz an einer Stelle mit wunderschönem Blick über die Altstadt

samt  Kathedrale,  die  die  Stadt  mit  ihren  markanten  Türmen und dem
türkisem Dach überragt.

Die zwischen 1134 und 1260 erbaute Kirche ist ein Bauwerk von enormer
Bedeutung, ein atemberaubendes Zeugnis der Baukunstfertigkeit des 12.
und 13. Jahrhunderts. Die Kathedrale gehört zu den größten gotischen
Bauwerken Europas  und ist  nicht  nur  wegen ihrer  Ausmaße berühmt,
sondern auch wegen ihrer wunderbaren Glasfenster: Die Kathedrale von
Chartres  beherbergt  die  reichhaltigste  und  älteste  Sammlung  von
Farbglasfenstern in ganz Frankreich. Insgesamt bedecken 172 außerge-
wöhnliche und farbenprächtige Kirchenfenster eine Fläche von 2.600 m².
Die ältesten Fenster, berühmt für ihr ungewöhnliches Blau, stammen aus
dem 12. Jahrhundert. Wie ein echtes Bilderbuch erläutern sie die Bibel



oder  das  Leben  der  Heiligen.  Nach  den  Erklärungen  unserer
Stadtführerin,  merkten wir  durch das permanente  nach oben schauen,
unseren Nacken

Die Kathedrale ist für ihr Labyrinth berühmt. Es
befindet sich auf dem Boden des Kirchenschiffs
und stammt aus der Zeit um 1200. Zu gewissen
Zeiten im Jahr kann man es so sehen, wie es im
13.  Jahrhundert  war,  da  es  nie  einer
Restauration unterzogen wurde – bei  unserem
Besuch war das Labyrinth natürlich mit Stühlen
zugestellt…  Das  Labyrinth  ist  kreisförmig  und
wird  von  in  den  Boden  eingelassenen
Steinplatten gebildet. Es hat eine Gesamtlänge
von 261,5 Metern,  die  die  Pilger  im Mittelalter
betend, als eine Art Wallfahrt - eine symbolische
Wallfahrt nach Jerusalem, abliefen. Auch heute
wird dieses Labyrinth gerne von Pilgern – aber
auch esoterisch angehauchten Gruppen – gerne
abgelaufen.

Nach dem Inneren der Kathedrale besichtigten
wir noch das Portal und spazieren im Anschluss,
den  Kopf  übervoll  mit  Eindrücken,  durch  die
kleine  und  ruhige  Altstadt  von  Chartres.  Alte
Fachwerkhäuser,  kleine  Plätze  und  moderne

Fassadenmalereien
prägen  die  kleine  Stadt.
Gestärkt  mit  frischen
Backwaren im Bauch oder
in  der  Tasche  stiegen  wir
wieder  in  den  Bus,  um
weiter  nach  Lisieux  zu
fahren.  Gegen  Abend
kamen wir in der Stadt der
Heiligen  Theresia  vom
Kinde Jesu an. Einige nutzten schon vor dem Abendessen die Gelegen-
heit, um vor dem Abendessen (bei dem die Gelegenheit genutzt wurde,



regionale Getränkespezialitäten auszuprobieren) durch einen der bedeu-
tendsten Wallfahrtsorte Frankreichs zu spazieren. 

Montag, 23. Oktober 2023 Lisieux

Der Montag stand ganz im Zeichen der Patronin der Schafbrücker Kirche,
die Heilige Theresia vom Kinde Jesu und dem heiligsten Antlitz.

Am  2.  Januar  1873  wurde  Marie-
Françoise  Thérèse  Martin  als  neuntes
Kind  von  Ludwig  und  Zäzilia  Martin
geboren. Sie war vier Jahre alt,  als ihre
Mutter verstarb. Nach deren Tod zog die
Familie um nach Lisieux. Schon in jungen
Jahren  hatte  Marie-Françoise  ein
besonderes  Verhältnis  zur  Gottesmutter.
Sie  entschloss  sich  1886,  bei  den
Karmelitinnen  in  Lisieux  ein
kontemplatives Leben zu führen wie ihre
Schwestern Pauline und Marie, doch der
zuständige  Bischof  verweigerte  wegen
ihres  jugendlichen  Alters  die  Aufnahme.
1887 unternahm sie mit ihrem Vater eine

Wallfahrt  zu  den  sieben  Pilgerkirchen  in  Rom und  bat  während  einer
Audienz bei Papst Leo XIII. für Pilger aus Lisieux um Aufnahme in den
Orden, aber auch das war vergeblich.

Erst 1888 konnte Marie-Françoise ins Kloster der Unbeschuhten Karmeli-
tinnen in Lisieux beitreten. Als ihre Aufgabe erkannte sie, stellvertretend
leidend da zu sein für die armen Seelen der Sünder auf dem Weg, der
von der Gründerin Teresa von Ávila aufgezeigt worden war.  Sie nahm
nach deren Vorbild den Ordensnamen Theresia an und folgte dem - wie
sie sagte - "kleinen Weg" einer innigen Hingabe an Gott, die wie ein Kind
sich  angstlos  den
Armen  des  Vaters
überlässt.  Gott  in
Jesus  über  alles
lieben  und  in  der
Liebe  zu  Menschen
Gott erfahren: das war
der  Kern  ihrer
Frömmigkeit.  Die
Ordensschwestern
hielten  die  junge
Theresia  für  eingebil-



det und machten ihr das Leben oft schwer, die Priorin behandelte sie in
den ersten Jahren mit größter Strenge. Hinzu kamen Ängste, die sie ihr
Leben lang  quälten,  das  Erleben  einer  "geistigen  Dürre"  und  schwere
Krankheiten.

Auf dem Krankenbett verfasste sie Manuskripte, nach der Überführung ins
Krankenzimmer des Klosters schrieben Mitschwestern ihre Worte nieder.
Am Abend ihres Todes, eineinhalb Jahre nach Ausbruch der Krankheit,
schrieb sie an ihren geistlichen Bruder M. Bellier:  "Ich sterbe nun,  ich
gehe ins Leben." Theresia starb am 30. September 1897 im Alter von 24
Jahren. Bereits kurz nach ihrem Tod sprach man Theresia eine Vielzahl
von Wundertaten zu, die ihre geheimnisvollen Worte "Nach meinem Tod
will ich es Rosen regnen lassen" im Nachhinein mit Bedeutung zu füllen
schienen. Am 29. April 1923 wurde Theresia von Papst Pius XI. selig- und
am 17. Mai 1925 von ihm im Beisein von 50.000 Menschen im Petersdom
und  weiteren  500.000  auf  dem  Petersplatz  heiliggesprochen.  1997
ernannte Papst Johannes Paul II. sie zur Kirchenlehrerin. Im Jahr 2015
wurden auch ihre Eltern heiliggesprochen.

Am Morgen besuchten wir das Karmeliterinnenkloster, in dem Theresia
gelebt hatte und heute in einer Seitenkapelle der Kirche bestattet ist. In
der Klosterkirche feierten wir an diesem Morgen die Messe. Nach einer
Führung durch eine Ausstellung zu Theresias Leben, besuchten wir das
Haus,  in  dem die  Familie  Martin  nach dem Tod der  Mutter  in  Lisieux
gelebt hatte. 

Im Anschluss an die
Mittagspause, in der
wir  uns  stärken
konnten  oder  dem
Geschäft  im  Kloster
einen  Besuch
abstatteten,  ver-
ließen  wir  Lisieux,
um  uns  DER
Spezialität  der
Region  Calvados
etwas näher zu wid-
men. 

Wir  besuchten  die
Calvados-Brennerei  Château  du  Breuil.  Dort  lernten  wir  die
unterschiedlichen  Schritte  der  Calvados-Herstellung  kennen  und
besichtigten  die  Fässer,  in  denen  der  Apfel-Obstbrand  über  mehrere
Jahre gelagert wird. Natürlich konnte die Gruppe nach dem Kennenlernen



der Theorie, auch die
Ergebnisse  der  Pro-
duktion  probieren.
Mit  einigen  vollen
Taschen  aus  dem
dazugehörigen  Spiri-
tuosen-Shop
verließen  wir  die
Brennerei und fuhren
mit  dem Bus  zurück
nach Lisieux. 

Der  letzte  Halt  des
Tages  war  an  der
großen Wallfahrtskirche von Lisieux. Die 1954 fertiggestellte Basilika ist
der  heiligen  Therese  von  Lisieux  geweiht.  Das  Kirchengebäude,  im
neobyzantinischen  Stil  errichtet,  fasst  bis  zu  4000  Personen  und  wird
jährlich von über zwei Millionen Menschen besucht. Das Aussehen des
Sakralbaus mit dem kreuzförmigen Grundriss orientiert sich an der Pariser
Basilika Sacré-Cœur de Montmartre. Eine große Kuppel erhebt sich über
der Vierung des 105 Meter langen Hauptschiffs und des 65 Meter breiten
Querschiffs. Die Wände des Kirchenschiffs sind Großteils mit Mosaiken
bedeckt.  In  der  Krypta  der  Basilika  wird  der  Schrein  der  2015
heiliggesprochenen  Eltern  von  Theresia  aufbewahrt.  Mit  vielen
unterschiedlichen  Eindrücken  endete  auch  dieser  Tag  unserer
Gruppenreise.

Fortsetzung folgt…

Sternsingeraktion

Am  Samstag,  dem  6.  Januar  2024  sind
wieder  die  Sternsinger  in  unseren
Gemeinden  unterwegs.  Mädchen  und
Jungen – mit Begleitern aus der Pfarrei –
kommen als die Heiligen Drei  Könige zu
Ihnen.  Die  Aktion  Dreikönigssingen  steht
unter dem Motto „

„Gemeinsam  für  unsere  Erde  –  in
Amazonien und weltweit.“

Bei  ihrem  Besuch  bitten  unsere
Sternsinger  um  Ihre  Unterstützung  für



Kinder-hilfsprojekte  in  Afrika,  Asien,  Lateinamerika,  Ozeanien  und
Osteuropa. Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes Segen zum neuen
Jahr. Auf Wunsch schreiben sie nach altem Brauch den Segensspruch an
die Tür:

Christus Mansionem Benedicat - Christus segne dieses Haus 2024

Damit die Sternsinger Sie auch sicher besuchen, melden Sie sich bitte unter
Angabe Ihres Namens und Ihrer  Anschrift  im Pfarrbüro in  Scheidt  bis  zum
31.12.2023  telefonisch  an:  0681  –  814609  oder  per  Mail  an
st.remigius.pfarramt@t-online.de

Die Sternsinger freuen sich auf  einen Besuch bei  Ihnen und danken Ihnen
schon jetzt herzlich für die freundliche Aufnahme.

Treffen zur Vorbereitung: Donnerstag, 21.12.2023 um 17:00 Uhr in Scheidt,
im Pfarrheim

Anprobe der Sternsinger:
03.01.2024 Schafbrücke im Pfarrheim  17:00 Uhr
04.01.2024 Scheidt im Pfarrheim           17:00 Uhr
05.01.2024 Rentrisch im Pfarrheim  16:00 Uhr

Festgottesdienst Weihnachten

Am  1.  Weihnachtstag  gestaltet  die  Kirchenchorgemeinschaft  Hl.  Familie
Rentrisch und St. Ursula Scheidt, um 10:00 Uhr in Heilige Familie Rentrisch
die Hl. Messe musikalisch mit.

Zur Aufführung kommt die Messe breve Nr. in C von Charles Gounod und
ein Weihnachtslied von John Rutter.

Begleitet wird der Chor an der Orgel von Hubert Tabellion, Die Gesamtleitung
liegt in der Verantwortung von Frau Maren Gubernator

Kirchenchorgemeinschaft unter neuer Leitung

Die Mitglieder der Kirchenchorgemeinschaft Heilige Familie Rentrisch und
St.  Ursula  Scheidt  sind  sehr  erfreut,  wieder  mit  einer  musikalischen
Leitung zusammen arbeiten zu dürfen.

Nach  einer  Vakanz  wieder  ihre  Stimmen  zum  Lob  Gottes  und  der
Erbauung der Gemeindemitglieder erheben zu können, war ein großes
Ansinnen der Sängerinnen und Sänger.



Herbei gesehnt wurde der 17. Oktober 2023,
denn  an  diesem  Tag  stellte  sich  die  neue
Chorleiterin zum ersten Mal in den Dienst der
Kirchenchorgemeinschaft,  welche  für  die
gesamte Katholische Pfarrei Scheidter Tal St.
Remigius zuständig ist.

Wer ist nun diese "Neue"?

Die  23-jährige  Maren  Gubernator,  gebürtig
aus  Waldrach  bei  Trier,  studiert  an  der
Universität Saarbrücken  Mathematik und an
der  Hochschule  für  Musik  in  Saarbrücken
Musik auf Lehramt.  "Ich habe schon immer
mit  Freude  im  Chor  gesungen.  Begonnen
habe  ich  damit  im  Kinderchor  meiner
Heimatgemeinde. Hier bin ich aufgewachsen,
und schon während meiner Schulzeit genoss
ich das Singen in den Chören der Dommusik

Trier", so die Worte der neuen Chorleiterin.
Der Gesang begleitet die Studentin ihr gesamtes bisheriges Leben lang. So ist
es nicht verwunderlich, dass sie ihr Können aktuell im Landesjugendchor Saar,
einem 2008  gegründeten  Projektchor  zur  Förderung  begabter  Jugendlicher
und junger Erwachsener, unter Beweis stellen kann. Der Chor wird von Mauro
Barbierato geleitet. Auch der 1990 von seinem damaligen Leiter gegründete
Kammerchor Saarbrücken, welcher bis heute von seinem Gründer Prof. Georg
Grün  geleitet  wird,  ist  zur  gesanglichen  Heimat  von  Maren  Gubernator
geworden. Sie spielt außerdem Klavier und hat in ihrer Schulzeit das Spielen
mit der Trompete erlernt und im Schulorchester musiziert.

Nun hat Maren Gubernator ein Engagement bei der Kirchenchorgemeinschaft
angenommen, worüber sich die Sängerinnen und Sänger sehr freuen.
Bereits  Erlerntes  auffrischen,  neue  Liedsätze  und  Messen  erlernen,
gemeinsam Freude haben am Musizieren, Zuhörer mit dem Gesang erfreuen,
Gemeinsamkeit erleben; all dies sind Wünsche der aktiven Chormitglieder und
der neuen Dirigentin.
"Die Arbeit mit dem Chor macht mir sehr viel Spaß und ich freue mich sehr,
hier nun Chorleiterin sein zu dürfen". Aufbauend auf diese Worte von Maren
Gubernator  danken  ihr  die  Sängerinnen  und  Sänger  herzlich  für  das
unkomplizierte Engagement, ihre Freundlichkeit und ihr fachliches Können.
Letztgenanntes  konnten  die  Gottesdienstbesucher  an  Allerheiligen  in  der
Pfarrkirche  Heilige  Familie  bereits  vernehmen,  als  Maren  Gubernator  zum
ersten Mal die Sängerschar als verantwortliche Dirigentin leitete.
Gewünscht  wird  ihr  alles  Gute  und  Gottes  Segen  für  ihr  Engagement  im
Dienste der Musica sacra. 


	PFARRBRIEF Nr. 10
	25.11.2023 – 14.01.2024
	Festgottesdienst Weihnachten


